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Unfete fünftigen ffefnen Etbenbürger bebürfen fdjon
Bot tfjter ©eburt geeigneter Pflege, ober mit anbern
©orten hängt ifjr ©ofjl unb ©efje biet bon ber ©efunb-
erljaltung unb Kräftigung ber toerbenben ©ütter ab. -2Bie

fief) bie fdjmangere grau in ber Ernährung, Körperpflege
unb üebendmeife mit 3lü(ffid)t auf bad 311 ettoartenbe
Kinb herhalten foil, ift ben audfütjrungen einer erfahre-
nen, tüchtigen Kinberät3tin im foeben erfcfjienenen ffa-
nuarheft ber „Eltern-3eitfthrift für Pflege unb Erjiehung
bed Kinbed" entnommen. Sin biefe „©olbene Siegeln ber

©efttoangerfdjaft" fehtiefêt fich ein humorbotter Seitrag
über bie Sorgen ber toerbenben Säter, bie ed gar nicht
immer fo leicht haben, toie ©illjetm Sufd)_ meint. aud)
im übrigen meift bad içjeft, banf ber umfidjtigen ffüljrung
ber 3eitfdjrift, ben gelohnten gebiegenen unb bielfeiti-
gen, für alle Altern unb Erstehet beadjtendmerten 3nhatt
auf. ©it begnügen und, äuget bem „©predjfaal" unb ben

„#anbarbeiten" bie Slrtiîel su ermähnen über ©djlafftö-
rungen beim Kinb, über fötpetlihe unb netböfe ©törun-
gen ber Kinber butcf) Kalfmangel, über bad ©ercdjtig-
feitdgefühl im Kinbe unb über bie forage, ob ben Kinbern
bei ben Schulaufgaben geholfen toerben foil. Stobehefte
ber tjübfd) illuftrierten geitfdjrift finb erhältlich bom Slrt.

Onftitut ©teil ffügli Sl.-©., in Sürth 3, unb in ben Such-
hanblungen. ©it bem abonnement (ffr. 4.25 halbjährlich*
ffr. 8.— jährlich) lägt fih eine borteilhafte Kinberunfall-
berftherung betbitiben.

grig fienbi: ©anft fiugiftcig. ©ine Ersätjtung aud Sün-
bend milbbemegter Sergangenheit. 216 Seiten. 3n ßei-
nen geb. ffr. 6.50.

Soeben ift im ©alter Üoeptfjien-Serlag in ©eiringen
ein prahtbolled Suh erfhienen. ©et Sütel „Sanft Äugt- '

fteig" unb ein fünftlerifh mertbolled, mehrfarbiged Um-
fdjtagbilb bed Setner Künftlerd grig Staffelet stehen bie

Slufmerffamfeit auf fih- ©m hiftorifhe Et3ählung führt
in bie Sergangenheit alt frh Slätiend unb ber fie und

ersählt — ber befannte SdjtiftfteHer unb Slebaftor (frig
Äenbi — ift felfter ein Sohn ber rätifhen Serge.

Sad malerifhe Stäbthen ©aienfetb, bie alte ffeftung
©anft üugifteig unb bad Setgbötfhen ©ufdja, bie Sei-
mat bon gohanna ©phrid Seibi, finb bie Shaupfäge. Seit
Eontab getbinanb ©eher feinen „fjütg ffenatfh" fh«eb,
ift feine (Srsäljlung meljt geboten tnorben, bie in fo teben-

biger unb inftruftiber ©eife einführt in bie Sünbner- unb

bamit auh in bie ©efdjihte bet Eibgenoffenfdjaft. ©te
botliegenbe, überaud fpannenbe Ersätjtung gibt einen Ein-
bliff in bie Seit unmittelbar nah ber fransöfifhm Slebo-

tution, ba auf bünbnettfdjem S3oben blutige Kampfe
fdjen ftemben Seeren audgefohten mürben unb infolge
ber immer mieber mitb auflobernben ißarteileibenfdjaften
ein tiefer 3lig burh bad Sünbnetbolf ging. 3m ©ittel-
punft bed ©efhehend ftehen ber greiheitdfämpfer unb

Satriot ©atfud Komminoth unb feine mutige Sraut, bie

junge ©ufdjnerin ©argaretha fjuft. ©it haben eine Er-
Sählung bor und, bie getragen ift bon ffreiheitdliebe unb

einem edjt baterlänbifhen ©eift. Sieht intereffant mirb
fie baburd), bag befannte ferföntihfeiten mie Semnh
3fhoffe, ißeftalossi/ ©enetal ©afféna, ©eneral Soge

u. a. in bad ©efdjetjen eingeftohten finb. Eine feine ©e-

ftalt führt und ber Serfaffer in ber tßerfon bed ©ufhtter
fiehrerd Oliflaud 3uft bor. ©ie biefer ben jungen Heuten
an ben Sengertabenben bie @efdjid)te ber geftung ©anft
Hugifteig unb bie ©egenmatt barguftellen meig, bad mug
man in ber Ersäglung felbft nahlefen.

Sebt) Sutter: Kennft bu mid)? Eine Suhftoben- unb
Silberfibel, a. grande a.-©. Sertag, Sern. 3n Karton-
umfhlag mit ipiaftifheftung. ffr. 4.80.

3n mirfungdbollem ©ehtfarbenbruef liegt hier eine Sil-
ber- unb Suhftabenfibel bor, bie fid) für bie erfte ffüh-
lungnahme ber Kleinen mit ber Kunft bed tiefend unb
©hteibend aufd befte eignen mirb. an einfachen Kinber-
berfen fann bad alphabet geübt merben, mobei bie neu
auftretenben Suhftoben immer im ffarbbrud borangeftellt
finb, aid eine fleine borbereitenbe ileftion su bem fom-
menben 2e*t. ©ie Serfe felber finb feht einfach; finb bon
jenen üteimen, bie in ben Kinberftuben aid erfte futse ©e-
Mdjtlein beliebt finb unb bie in jebed Cht unb Ôfjrtein
gan3 leiht eingehen. — ©ad ©djtiftbilb mirb subem noh
überall unterftügt burd) 3eid)nungen unb burh gansfeitige
farbige Silber. Sier ift bie (form eined Suhftabend sum
anlag für bie ©arfteliung eined Olaturbingd, einer ©en-
fdjen- ober ïierfigur genommen motben. ©ad groge S ber •

©djtange sum Seifpiet hat felber ©hlangenform ange-
nommen; für jeben Suhftoben ift ein paffenbed Sitb-
fhmbot gefunben. ©0 mirb ber Sudjftabe aud ber ©elt
ber abftraften Segriffe in bie ber tebenbigen bilblidjon
Sorftellung überführt, mad bad tlernen fofort leiht unb

angenehm madjt. — ©it biefen Qualitäten eignet fid) bad

Such fotooljt für bad borfdjulpftidjtige ©ter in Kinber-
garten unb famille, mie auh fût ben Erftflägler aid
SitfSmittel sur llnterftügung unb Serbitbtihung bed

Hefe- unb ©hreibuntetrtdjtd.

Gedanken

Uber Kultur und Lebensführung

VON DR. PAUL SCHMID

Unter diesem Titel sind die sehönen Vorträge,
die Dr. Paul Schmid im Studio Zürieh ge-

halten hat, als kleine Broschüre erschienen.

48 Seiten. Oktay. — Preis broschiert Fr. 1.85

Verlag MOller, Werder & Co. AG., Zürich
Wolfbachstraße 19
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Unsere künftigen kleinen Erdenbürger bedürfen schon

vor ihrer Geburt geeigneter Pflege, oder mit andern
Worten hängt ihr Wohl und Wehe viel von der Gesund-
erhaltung und Kräftigung der werdenden Mütter ab. Wie
sich die schwangere Frau in der Ernährung, Körperpflege
und Lebensweise mit Rücksicht auf das zu erwartende
Kind verhalten soll, ist den Ausführungen einer erfahre-
neu, tüchtigen Kinderärztin im soeben erschienenen Ja-
nuarheft der „Eltern-Zeitschrift für Pflege und Erziehung
des Kindes" entnommen. An diese „Goldene Regeln der

Schwangerschaft" schließt sich ein humorvoller Beitrag
über die Sorgen der werdenden Väter, die es gar nicht
immer so leicht haben, wie Wilhelm Busch meint. Auch
im übrigen weist das Heft, dank der umsichtigen Führung
der Zeitschrift, den gewohnten gediegenen und vielseiti-
gen, für alle Eltern und Erzieher beachtenswerten Inhalt
auf. Wir begnügen uns, außer dem „Sprechsaal" und den

„Handarbeiten" die Artikel zu erwähnen über Schlafstö-
rungen beim Kind, über körperliche und nervöse Gtörun-
gen der Kinder durch Kalkmangel, über das Gerechtig-
keitsgefühl im Kinde und über die Frage, ob den Kindern
bei den Schulaufgaben geholfen werden soll. Probehefte
der hübsch illustrierten Zeitschrift sind erhältlich vom Art.
Institut Orell Füßli Ä.-G., in Zürich 3, und in den Buch-
Handlungen. Mit dem Abonnement (Fr. 4.25 halbjährlich,
Fr. 8.— jährlich) läßt sich eine vorteilhafte Kinderunfall-
Versicherung verbinden.

Fritz Lendi: Sankt Lutzisteig. Eine Erzählung aus Bün-
dens wildbewegter Vergangenheit. 216 Seiten. In Lei-
nen geb. Fr. 6.56.

Soeben ist im Waller Loepthien-Verlag in Meiringen
ein prachtvolles Buch erschienen. Der Titel „Sankt Lutzi-
steig" und ein künstlerisch wertvolles, mehrfarbiges Um-
schlagbild des Berner Künstlers Fritz Traffelet ziehen die

Aufmerksamkeit auf sich. Die historische Erzählung führt
in die Vergangenheit alt frh Nätiens und der sie uns

erzählt — der bekannte Schriftsteller und Redaktor Fritz
Lendi — ist selber ein Sohn der rätischen Berge.

Das malerische Städtchen Maienfeld, die alte Festung
Sankt Lutzisteig und das Vergdörfchen Guscha, die Hei-
mat von Johanna Spyris Heidi, sind die Schauplätze. Seit
Conrad Ferdinand Meyer seinen „Iürg Ienatsch" schrieb,

ist keine Erzählung mehr geboten worden, die in so leben-

diger und instruktiver Weise einführt in die Bündner- und

damit auch in die Geschichte der Eidgenossenschaft. Die
vorliegende, überaus spannende Erzählung gibt einen Ein-
blick in die Zeit unmittelbar nach der französischen Revo-
lution, da auf bündnerischem Boden blutige Kämpfe M-
sehen fremden Heeren ausgefochten wurden und infolge
der immer wieder wild auflodernden Parteileidenschaften
ein tiefer Riß durch das Bündnervolk ging. Im Mittel-
punkt des Geschehens stehen der Freiheitskämpfer und

Patriot Markus Komminoth und seine mutige Braut, die

junge Guschnerin Margaretha Just. Wir haben eine Er-
zählung vor uns, die getragen ist von Freiheitsliebe und

einem echt vaterländischen Geist. Recht interessant wird
sie dadurch, daß bekannte Persönlichkeiten wie Heinrich
Zschokke, Pestalozzi, General Massèna, General Hohe

u. a. in das Geschehen eingeflochten sind. Eine feine Ge-

stalt führt uns der Verfasser in der Person des Guschner
Lehrers Niklaus Just vor. Wie dieser den jungen Leuten
an den Hengertabenden die Geschichte der Festung Sankt
Lutzisteig und die Gegenwart darzustellen weiß, das muß
man in der Erzählung selbst nachlesen.

Hedy Gutter: Kennst du mich? Eine Buchstaben- und
Bilderfibel. A. Francke A.-G. Verlag, Bern. In Karton-
Umschlag mit Plastikheftung. Fr. 4.86.

In wirkungsvollem Mehrfarbendruck liegt hier eine Bil-
der- und Buchstabenfibel vor, die sich für die erste Füh-
lungnahme der Kleinen mit der Kunst des Lesens und
Schreibens aufs beste eignen wird. An einfachen Kinder-
Versen kann das Alphabet geübt werden, wobei die neu
auftretenden Buchstaben immer im Farbdruck vorangestellt
sind, als eine kleine vorbereitende Lektion zu dem kom-
menden Text. Die Verse selber sind sehr einfach: sind von
jenen Reimen, die in den Kinderstuben als erste kurze Ge-
dichtlein beliebt sind und die in jedes Ohr und Ohrlein
ganz leicht eingehen. — Das Schriftbild wird zudem noch

überall unterstützt durch Zeichnungen und durch ganzseitige
farbige Bilder. Hier ist die Form eines Buchstabens zum
Anlaß für die Darstellung eines Naturdings, einer Men-
schen- oder Tierfigur genommen worden. Das große 8 der '

Schlange zum Beispiel hat selber Schlangenform ange-
nommen: für jeden Buchstaben ist ein passendes Bild-
symbol gefunden. So wird der Buchstabe aus der Welt
der abstrakten Begriffe in die der lebendigen bildlichen
Vorstellung überführt, was das Lernen sofort leicht und

angenehm macht. — Mit diesen Qualitäten eignet sich das

Buch sowohl für das vorschulpflichtige Alter in Kinder-
garten und Familie, wie auch für den Erstkläßler als
Hilfsmittel zur Unterstützung und Verbildlichung des

Lese- und Schreibunterrichts.
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